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 176 INHALTENTLANG DES EISENBAHNRINGS  
ZUM VOLKSGARTEN

Mit dem Bau der Kölner Neustadt ab 1880 wurden 
auch die verschiedenen Eisenbahnlinien durch 
eine Ringbahn miteinander verknüpft. Die 
Exkursion folgt der Bahn bis zum Volkspark und 
betrachtet dabei nicht nur die historischen, vom 
Abbruch bedrohten Brückenbauwerke, sondern 
auch städtebauliche Aspekte.

VENLOER STRASSE 40

Sa., 12.9.

Wetterangepaßte Kleidung und Proviantmitnahme zu empfehlen

Sa., 12.9., 14:00 Uhr,
Dr. Alexander Kierdorf, 3 Stunden, 4,5 km

Eingang Stadtgarten-Restaurant

Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz, 
Regionalverband Köln

3, 4 Friesenplatz und Hans-Böckler-Platz
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 178 INHALTFORT PAUL

Seine ursprüngliche Funktion als Festung hat das 
Fort Paul schon lange nicht mehr. 1825 fertig-
gestellt wurde es schon nach etwa 60 Jahren 
entmilitarisiert und in den Volksgarten integriert. 
Nach einer intensiven Nutzung als Milchkultur-
anstalt und Biergarten wechselte es viele Male 
die Nutzung, bis es schließlich seit den 1970er 
Jahren Künstler*innen als Atelier dient. Erfahren 
Sie mehr über die spannende Geschichte dieses 
Denkmals!

EIFELSTRASSE 37B

Sa., 12.9., 12:00 bis 22:00 Uhr und So., 13.9., 11:00 bis 17:00 Uhr

Café im Hof, 19:00 Uhr Konzert, Infos unter: www.fort-paul.de

Sa., 12.9., 13:00, 15:00 und 17:00 Uhr und  
So., 13.9., 12:00, 14:00 und 16:00 Uhr: 
Das Fort Paul im Volksgarten – von 1825 bis heute, Julian Böing,  
30 Minuten, 200 m

Die Aussichtstürme und die Katakomben sind nur  
mit festem Schuhwerk zugänglich.

Hof des Fort Paul, vom Volksgarten aus zugänglich

Mitglieder des Fort Paul e.V. stehen für Fragen zur Verfügung

Fort Paul e.V.

12 Eifelplatz

http://www.fort-paul.de
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 178 INHALTGOTLAND IM VOLKSGARTEN

Der Volksgarten entstand 1887 – 89 auf dem Ge-
lände des Forts Paul. Der Park war der erste Teil 
des später in den Inneren Grüngürtel umgewan-
delten Teils des Festungsrings. Hier wurde nach 
dem II. Weltkrieg das rote Holzhaus als Geschenk 
Schwedens erbaut. Versorgte es Kinder mit der 
„Schwedenspeisung“ und war vielen als Kita ver-
traut. Seit 2022 steht es unter Denkmalschutz. 
Kommen Sie mit auf Entdeckungsreise rund um das 
Haus Gotland.

VORGEBIRGSTRASSE 20

So., 13.9., 12:00 und 15:00 Uhr, 
Wolfgang und Bärbel Uellenberg van Dawen, 60 Minuten, 1 km

Haupteingang Haus Gotland

Gotland e.V.

15, 16 Ulrepforte
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 178 INHALTHAUS GOTLAND

Das rote Holzhaus im Volksgarten erzählt 
Geschichte: Nach dem II. Weltkrieg als Geschenk 
Schwedens erbaut, versorgte es Kinder mit der 
„Schwedenspeisung“ und war später vielen als 
Kita vertraut. Seit 2022 steht es unter Denkmal-
schutz. Heute öffnet es als soziokulturelles 
Zentrum seine Türen. Entdecken Sie diesen 
besonderen Ort neu – wir freuen uns auf Ihren 
Besuch!

VORGEBIRGSTRASSE 20

So., 13.9., 10:30 bis 17:00 Uhr

So., 13.9., 11:00, 14:00 und 16:00 Uhr,
Ela Lichtenberg. 30 Minuten 

Haupteingang

kleine Ausstellung und Mitmachaktionen, sowie Waffeln

Gotland e.V.

15, 16 Ulrepforte
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 179 INHALTHOCHBUNKER ELSASSSTRASSE

Der in die Häuserzeile integrierte fünfgeschos
sige Kubus wird im heutigen  Stadtbild fast nicht  
mehr als Luftschutzbunker wahrgenommen.  
1942 wurde er vom Architekten Helmut Wirming 
als einer der 26 Kölner Hochbunker erbaut. Nach 
dem II. Weltkrieg diente er als Notunterkunft  
und wurde im Kalten Krieg noch einmal „ertüch-
tigt“ um bei einem Atomschlag Schutz zu bieten.

ELSASSSTRASSE 42

So., 13.9., 12:00 bis 18:00 Uhr,
nach Bedarf, 60 Minuten

erforderlich vor Ort am Empfang/Infostand

Kinder erst ab 7 Jahren, in Begleitung Erwachsener

Innenhof, Zugang durch die Toreinfahrt

Ausstellung zum Zivilschutz im Kalten Krieg,  
12:00 bis 18:00 Uhr Infostand

Team des Institut für Festungsarchitektur (CRIFA)

15, 16, 17, 106, 132, 133, 142 Chlodwigplatz
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 178 INHALTINSTITUT FRANÇAIS KÖLN

Das 1952 gegründete Institut français Köln ist 
in einem denkmalgeschützten Gebäude des 
Architekten Wilhelm Riphahn untergebracht. 
Wilhelm Riphahn gehörte zu den bekanntesten 
Kölner Architekten, die nach dem II. Weltkrieg das 
Neue Bauen förderten. Zu diesem Anlass stellen 
wir verschiedene Bilder und Baupläne aus.

SACHSENRING 77

So., 13.9., 10:00 bis 16:00 Uhr

So., 13.9., 11:00 Uhr, auf Französisch,  
Sebastien Horzinski (Leiter des Instituts), 
13:00 und 15:00 Uhr, Elke Beccard, 
45 Minuten

erforderlich unter: info.koeln@institutfrancais.de

Eingang

Institut français Köln

12, 15, 16 Eifelstraße

mailto:info.koeln%40institutfrancais.de?subject=Anmeldung%20Tag%20des%20offenen%20Denkmals%202026
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 178 INHALTKATHOLISCHE KIRCHE HERZ JESU – Z ERSTÖRT 
UND WIEDER AUFGEBAUT

Die Herz Jesu Kirche entstand im Zuge der  
Stadterweiterung nach Plänen von Friedrich  
und Heinrich Schmidt 1893-95. Auch sie wurde im 
II. Weltkrieg zerstört. Ihren Wiederaufbau leiteten 
der damalige Diözesanbaumeister Willy Weyres 
zusammen mit Architekt Wilhelm Hartmann.

ZÜLPICHER PATZ

Sa., 12.9., 11:00 Uhr,
Thomas Zalfen, 60 Minuten

Katholisch in Köln Mitte

9, 12, 15 Zülpicher Platz
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 178 INHALTKATHOLISCHE KIRCHE ST. MAURITIUS

St. Mauritius entstand 1135 als erste direkt 
gewölbte romanische Kirche Kölns und wurde 
simultan genutzt. Nach heftigen Diskussionen 
wurde sie 1858 abgebrochen – angeblich wegen 
Baufälligkeit. Der Neubau, ein erstes Werk des 
noch jungen Architekten Vinzenz Statz, entstand 
ab 1861 im neugotischen Stil. Diese Kirche 
wurde im II. Weltkrieg weitgehend zerstört. 
Fritz Schaller schuf 1956/57 den Kirchenraum  
der bis heute beeindruckt.

MURITIUSKIRCHPLATZ 9

Sa., 12.9., 11:00 Uhr,
Tom Hammes, 60 Minuten

Haupteingang innen

Katholisch in Köln Mitte

9 Mauritiuskirche
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 180 INHALTMUSEUM FÜR OSTASIATISCHE KUNST  
UND SEIN UMFELD AM AACHENER WEIHER

Das Museum für Ostasiatische Kunst Köln 
wurde 1977 durch den Architekten Maekawa 
Kunio erbaut. Es liegt in der Grünanlage am 
Aachener Weiher neben dem früher entstandenen 
japanischen Kulturinstitut. Die Führung geht 
auch auf dieses Gebäude, die Esplanade und 
die Grünanlage mit angrenzendem Hiroshima-
Nagasaki-Park ein.

UNIVERSITÄTSSTRASSE 100

So., 13.9., 15:00 Uhr,
Dr. Petra H. Rösch, 60 Minuten

ca. 20 Personen

Foyer

Museum für Ostasiatische Kunst Köln

7, 146 Universitätsstraße
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 180 INHALTORANGERIE THEATER

Die Orangerie im Kölner Volksgarten befindet 
sich auf dem historischen Gelände der 
preußischen „Lünette 3“, einem Festungsbau 
aus dem frühen 19. Jh. Ursprünglich als Teil des 
inneren Festungsrings errichtet, diente das 
Gebäude später der städtischen Gärtnerei zur 
Überwinterung exotischer Pflanzen – daher der 
Name „Orangerie“. Heute verbindet das denkmal-
geschützte Haus Geschichte, Architektur und 
zeitgenössische Theaterkultur.

VOLKSGARTENSTRASSE 25

So., 13.9., 11:00 Uhr,
Ines Langel, 90 Minuten, 1 km

erforderlich unter: ines.langel@orangerie-theater.de

Begrenzte Gruppengröße

Haupteingang

Ines Langel

15, 16 Ulrepforte

mailto:ines.langel%40orangerie-theater.de?subject=Anmeldung%20Tag%20des%20offenen%20Denkmals%202026
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 179 INHALTRESTAURIERUNGSPROJEKT   
PREUSSISCHER MEILENSTEIN

Mit der Angliederung des Rheinlands an Preußen 
wurde das preußische Vermessungswesen 
in Köln und im Umland eingeführt. Der 1818 
aufgestellte Meilenstein an der Frankfurter 
Straße zeigte den vorbeifahrenden Kutschern, 
dass es noch eine Meile bis nach Köln war. 
Die Zeit hat starke Spuren an dem Meilenstein 
hinterlassen. Erfahren Sie in den Werkstätten der 
Technischen Hochschule Köln, wie er fachgerecht 
restauriert wird.

UBIERRING 40

Sa., 12.9., 10:00 und 11:30 Uhr,
Niklas Underwood, 60 Minuten

erforderlich bis 4.9. mit Vor- und Zunamen, Angabe der gewünschten 
Uhrzeit unter meilenstein.denkmal@stadt-koeln.de, Teilnahme nur mit 
Teilnahmebestätigung

max. 15 Personen

Innenhof unter dem großen Baum

TH Köln in Kooperation mit dem Bürgerverein Ostheim und Stadt Köln – 
Stadtkonservator*in, Amt für Denkmalschutz und Denkmalpflege

133, 142, 15, 16 Ubierring

mailto:meilenstein.denkmal%40stadt-koeln.de?subject=Anmeldung%20Tag%20des%20offenen%20Denkmals%202026
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92

 INHALTDEUTSCHLANDRADIO / DEUTSCHLANDFUNK –  
FUNKHAUS KÖLN

Im denkmalgeschützten Kölner Funkhaus entste-
hen Hörfunk-Formate rund um die Uhr. Der nach 
Plänen des Architekten Gerhard Weber errichtete 
und 1980 mit seinem Hochhaus eingeweihte Ge-
bäudekomplex prägt seitdem die Stadtsilhouette, 
der Deutschlandfunk Kammermusiksaal besticht 
durch seine Akustik Besucher*innen und Künst-
ler*innen zugleich. Aufgrund der städtebaulichen 
und architekturgeschichtlichen Bedeutung steht 
das Funkhaus seit 2024 unter Denkmalschutz.

RADERBERGGÜRTEL 40

So., 13.9., 10:00, 12:00, 14:00 und 16:00 Uhr, 60 Minuten

erforderlich unter: deutschlandradio.de/veranstaltungen, 
Die Teilnahmebestätigung mit QR-Code ist digital oder  
ausgedruckt vorzuzeigen

je zwei Führungen stündlich, Gruppengröße begrenzt.

Haupteingang/Foyer vor dem Deutschlandfunk Kammermusiksaal

Deutschlandradio Körperschaft öffentlichen Rechts

130, 132, 134 Bonner Straße/Gürtel; 
130, 133, 134 Brühler Straße/Gürtel

http://deutschlandradio.de/veranstaltungen
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93

 INHALTDIAKONIE-DORF MICHAELSHOVEN –  
BUNTE FENSTER VON TAIZÉ

Entdecken Sie das zu großen Teilen denkmal-
geschützte Diakoniedorf und seine architek-
tonische Perle: Die Erzengel-Michael-Kirche 
besticht durch ihre in Köln einzigartige Zeltform. 
Im Zentrum stehen die Fenster von Frère Eric 
(Taizé), die den Raum je nach Sonnenstand in 
wechselndes Licht tauchen. Ein Rundgang durch 
ein außergewöhnliches Ensemble der 1950er 
und 1960er Jahre aus Sakralkunst, besonderer 
Architektur und lebendiger Diakonie.

PFARRER TE REH STRASSE 1

Sa., 12.9., 14:00 und 16:00 Uhr, und 
So., 13.9., 12:00, 14:00 und 16:00 Uhr,
Carlos Stemmerich, 90 Minuten, 400 m

Diakonie Michaelshoven

16 Michaelshoven; 
130 Friedhof Rodenkirchen
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 181 INHALTRODENKIRCHENS GARTENSTADTPLAN  
VON 1905

Rodenkirchen erhielt 1905 einen auf den Rhein 
hin orientierten Bauzonenplan mit Bereichen 
geschlossener und offener Bebauung sowie 
zahlreichen Grünflächen. Nach 1907 wurde 
der Ortskern um Alt St. Maternus mit seinem 
Baumbestand geschützt. Das ist Grundlage  
des Ortsbildes.

HAUPTSTRASSE 71 – 73

So., 13.9., 11:00 Uhr,
Dr. Cornelius Steckner, 70 Minuten, 2 km

Haupteingang Sommershof

Literamus e.V.

16, 17, 130, 131, 134, 135 Rodenkirchen Bf
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 181 INHALTSPUREN DES DEUTSCHEN WERKBUNDES  
IN RODENKIRCHEN

Der leitende Architekt der Deutzer Werkbund-
Ausstellung 1914 wohnte in Rodenkirchen. Der 
rheinbezogene Bebauungsplan mit seinen 
Sportstätten und dem Strandschwimmbad 
wurde Vorbild und Voraussetzung auch 
der Rodenkirchener Bauten der geplanten 
Werkbundausstellung „Die Neue Zeit“, die dann 
der Machtwechsel 1933 verhinderte.

HAUPTSTRASSE 71 – 73

So., 13.9., 14:30 Uhr,
Dr. Cornelius Steckner, 70 Minuten, 2 km

Haupteingang Sommershof

Literamus e.V.

16, 17, 130, 131, 134, 135 Rodenkirchen Bf
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 181 INHALTVILLEN AM RHEIN: NEUES BAUEN  
IN RODENKIRCHEN

Sechs Villen der modernen Architektur des Neuen 
Bauens (Bauhaus-Stil) gab es ursprünglich in 
Rodenkirchen, erbaut 1929 – 33. Heute sind fünf 
Villen erhalten. Besichtigen Sie das fast original 
erhaltene Haus von Künstler Clemens Hillebrand 
und schauen sich im Garten der Villa Hussmann 
um. Günter Leitner führt durch die denkmal-
geschützte Villenkolonie. Er berichtet, wer hier 
wohnt, gewohnt hat und wer der Architekt war.

WALTHER-RATHENAU-STRASSE

Sa., 12.9., 16:00 Uhr,
Günter Leitner und Clemens Hillebrand, 2 Stunden, 1,5 km

erforderlich unter: www.buergervereinigung-rodenkirchen.de 

max. 35 Personen

Ecke Walther-Rathenau-Straße/Im Park

Sa., 12.9., 15:45 bis 18:00 Uhr steht der  
Bürgervereinigung Rodenkirchen e.V. für Fragen zur Verfügung

Bürgervereinigung Rodenkirchen e.V.

131, 134, 135 Rodenkirchen Rathaus; 
16, 17, 130, 131, 134, 135 Rodenkirchen Bf

http://www.buergervereinigung-rodenkirchen.de
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 181 INHALTMELANCHTHONKIRCHE

1925 – 31 entstand in Zollstock eine Siedlungs-
anlage mit Ladenlokalen, Grünanlage und 
evangelischer Kirche. Die Melanchthonkirche 
wurde 1929/30 nach Plänen des Kölner 
Architekten Theodor Merrill errichtet. Sie ist 
eines der wenigen Beispiele in Köln für einen 
Kirchenbau im Stil des Neuen Bauens und 
besitzt ein ungewöhnliches und interessantes 
Raumkonzept sowie eine sehr gute Akustik im 
Kirchsaal.

BRENIGER STRASSE 20

Sa., 12.9., 16:00 Uhr,
Kirchenmusikerin Barbara Bannasch, 90 Minuten

Kirchenhauptportal

Ev. Kirchengemeinde Köln-Zollstock

12, 130, 131, 134 Zollstockgürtel
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 182 INHALT100 JAHRE PROF. JOACHIM SCHÜRMANN –  
ÜBER DIE EINFACHHEIT IN DER ARCHITEKTUR

Eine Einfachheit der Architektur kennzeichnet 
schon die frühen Bauten Joachim und Margot 
Schürmanns. Dem Prinzip der Baukunst mit 
einfachen Mitteln sind beide zeitlebens treu 
geblieben. Die Häuser Gold, Schürmann und von 
Rautenstrauch in Hohenlind und Deckstein sind 
Zeugen einer Baukunst, in der eine soziale Pflicht 
zur Ästhetik anerkannt und mit verblüffender 
Feingliedrigkeit umgesetzt wird.

DECKSTEINER STRASSE/ECKE HANS-DRIESCH-STRASSE

Sa., 12.9., 10:00 Uhr,
Dr. Thomas van Nies, 90 Minuten, 1,5 km

erforderlich bis 1.9. unter: Thomas.vanNies@ruhr-uni-bochum.de

max. 30 Personen. Nur die Teilnehmenden erhalten eine Bestätigung!

Straßenecke

Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz, 
Regionalverband Köln

146 Deckstein

mailto:Thomas.vanNies%40ruhr-uni-bochum.de?subject=Anmeldung%20Tag%20des%20offenen%20Denkmals%202026
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 182 INHALTBALKONE UND FASSADEN IM  
1950ER  JAHRE WOHNUNGSBAU

Lindenthal wurde im II. Weltkrieg zu 85% 
zerstört, der Bedarf an Wiederaufbau war enorm. 
In dem gutbürgerlichen Stadtteil entstand viel 
qualitätsvolle Nachkriegsarchitektur. Kennzei-
chen der oft horizontal gegliederten Fassaden 
sind asymmetrische Balkone, die häufig eine 
ungünstige Gebäudeausrichtung korrigieren 
helfen, aber auch zur Rhythmisierung der Haus-
front beitragen. Zudem erzeugen Kratzputzbilder 
und Kachelfelder eine fröhliche Anmutung.

SCHALLSTRASSE 27 – 29

Sa., 12.9., 15:00 Uhr,
Martin Lehrer M.A., 90 Minuten, 2,5 km

Rheinischer Verein für Denkmalpflege und Landschaftsschutz, 
Regionalverband Köln

136 Karl-Schwering-Platz; 
7, 13, 136 Dürener Straße/Gürtel
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 182 INHALTFORT VI – PREUSSISCHE FESTUNG IN DECKSTEIN

Das Fort VI wurde 1873 als erstes der zwölf 
großen Forts in Köln erbaut. Neben dem 
unbekannten unteren Stockwerk, welches heute 
unter der Erde liegt, werden der Felsengarten und 
die gärtnerische Gestaltung des Fortgeländes 
erläutert.

EICHENKREUZ-SPORTANLAGE, MILITÄRRINGSTRASSE,  
ZWISCHEN GLEUELER STRASSE UND BACHEMER LANDSTRASSE

Sa., 12.9., 14:00 Uhr,
Team des Institut für Festungsarchitektur (CRIFA), 60 Minuten

Taschenlampe und festes Schuhwerk notwendig.

Portal

Team des Institut für Festungsarchitektur (CRIFA)

146 Deckstein
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 182 INHALTGEUSENFRIEDHOF

Im Jahr 1576 angelegt, war der Geusenfriedhof 
bis 1829 die ausschließliche Begräbnisstätte der 
Protestanten in Köln. Eine katholische Adelige 
hatte ein Grundstück vor dem Weyertor gestiftet, 
auf dem Protestanten nach damaliger Vorschrift 
außerhalb der Stadtmauern beerdigt werden 
konnten. 1875 fand auf dem Geusenfriedhof 
die letzte Beerdigung statt. Die Grabsteine und 
Grabplatten erzählen ausführliche Geschichten.

EINGANG KERPENER STRASSE

So., 13.9., 15:00 Uhr,
Dagny Lohff, 
So., 13.9., 16:30 und 17:30 Uhr,
Dagmar Lutz,
60 – 90 Minuten

erforderlich über: https://antonitercitytours.de/kalender/

AntoniterCityTours

9 Weyertal

https://antonitercitytours.de/kalender/
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Sichern Sie gemeinsam mit uns die 
Zukunft dieses weltweit einmaligen 
Schatzes besonderer Bauten! 

Alle Informationen unter:

 romanische-kirchen-koeln.de

Oder rufen Sie einfach an:

 (0221) 2 83 61 64

Ein kostbares Erbe –
Die zwölf romanischen Kirchen in Köln

Werden Sie  Mitglied 
im  Förderverein

St. Georg



176 INHALTDie Veranstaltungen finden statt am:

Samstag, 12.9.2026
Sonntag, 13.9.2026
an beiden Tagen

Anmeldepflichtige       
Veranstaltungen

Die Nummern beziehen sich auf 
die Seitenzahl in der Broschüre.
Kartendaten: © Stadt Köln und Regionalverband Ruhr, 
dl-de/by-2-0, Datengrundlagen: ALKIS, ATKIS-Land 
NRW/Katasterämter (Lizenz: dl-de/zero-2-0) und 
© OpenStreetMap-Mitwirkende (License: ODbL). 

Stand: Juli 2026
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LEGENDE

Denkmalschutz  
ist authentisch
Das Amt des Stadtkonservators pflegt, 
schützt und erforscht die Denkmäler  
unserer Stadt. Er unterstützt städtebau­
liche und architektonische Planungen  
im Bereich der Denkmäler und deren  
energetische Ertüchtigung.

Informationen: stadt.koeln
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